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SV Brackwede startet mit vier Turnern
bei der DM in Cottbus. Kwaßny im Pech

¥ Bielefeld (nw). Am vergan-
genen Samstag begeisterte ein
140-köpfiges Starterfeld bei
den Deutschen Trampolin-
Meisterschaften die Zuschau-
er in der Cottbuser Lausitz-
Arena mit spannenden Wett-
kämpfen auf hochklassigem
Niveau. Aus Bielefeld waren
vier Brackweder am Start, drei
erreichten das Finale.

Den Auftakt machte der
Jüngste, Tim Pahl, für den es
die erste Deutsche Meister-
schaft war. Er war entspre-
chend nervös und turnte im
Vorkampf unter seinen Mög-
lichkeiten. Als Dritter erreich-
te er das Finale. Dort lieferte
er sich einen packenden Kampf
um die Silbermedaille mit ei-
nem Turner aus Cottbus. Pahl
zeigte eine im Vergleich zum
Vorkampf viel stärkere Final-
übung.SeinGegnernutzteaber
den Heimvorteil und steigerte
sich ebenfalls. Mit einem
knappen Abstand von weni-
ger als 0,2 Punkten holte Pahl
Bronze.

Einen ganz starken Vor-
kampf lieferte Nils Kwaßny in
der Gruppe Jugend B ab. Zum
ersten Mal zeigte er bei einem
so großen Wettkampf Übun-
gen mit der Schwierigkeit von
10,2. Vor dem Finale stand er
auf einem hervorragenden
zweiten Platz. Im Finale war
der Druck dann zu groß und
Kwaßny rutschte nach einem
Abbruch in der Kür auf den
enttäuschenden siebten Rang.

Für eine Überraschung
sorgte Marvin Weber in der
Altersklasse Jugend A. Er er-
reichte gegen die teilweise zwei
Jahre ältere Konkurrenz erst-
mals das DM-Finale der bes-
ten Acht. Zwei souveräne
Übungen im Vorkampf, eine
schöne Übung im Finale be-
deuteten am Ende einen sehr
starken sechsten Platz.

Große Hoffnungen ruhten
auf der einzigen weiblichen
Teilnehmerin der SVB, Xenia
Pahl. Sie eröffnete den Wett-
kampf mit einer hervorragen-
den Pflichtübung in der größ-
ten Gruppe Jugend B, die sich
als sehr leistungsstark ent-
puppte. Nach einjähriger Pau-
se turnte sie wieder ihre
schwere Kür (9,1). Einige Un-
sicherheiten am Ende der
Übung kosteten sie die Final-
teilnahme, so dass der Traum
von einer Medaille platzte.

Dass es in diesem Jahr kei-
ne weibliche Finalteilnehme-
rin gab, war ungewohnt für die
SV Brackwede. Dafür waren
alle drei Turner im End-
kampf. Als besonders erfreu-
lich werteten die Verantwort-
lichen die Medaille von Tim
Pahl, der jetzt mit Rücken-
wind zur Jugend-WM nach
Dänemark reisen kann. Die
große Belohnung kam am En-
de: Tim und Xenia Pahl wur-
den für den Jugendländer-
kampf gegen die Schweiz am
kommenden Wochenende
nominiert.

Das DM-Team aus Brackwede mit
Nils Kwaßny, Tim Pahl, Xenia Pahl und Marvin Weber (v. l.).

KURZ NOTIERT
Sportabzeichen-Abnahme
In diesem Jahr finden nur noch zwei
Abnahmen für das Sportabzeichen
auf dem Sportplatz der BTG statt:
am 7. und 14. Oktober. Bitte un-
bedingt die Schwimmnachweise
mitbringen. Bei Rückfragen: Klaus
Neuhaus, Tel.: 883005.

Tischtennis: Kreisrangliste
Im Jugendbereich fand die Kreis-
ranglisten-Endrunde der A-Schü-
lerinnen statt. Es gab folgende Plat-
zierungen: 1. Platz: Lucie Brinker
(TuS Quelle) 7:0 Spiele/21:1 Sätze;
2. Liv Eversmann (Spvg Steinha-
gen) 6:1/18:5; 3. Sinem Sahin (VfL
Oldentrup) 5:2 /15:7; 4. Sina Herr-

mann (GTB) 4:3/13:10; 5. Arta
Konxheli (VfL Oldentrup) 3:4/
11:12; 6. Delakshiya Navendranat-
han (GTB) 2:5/8:15; 7. Nele Betsch
(Steinhagen) 1:6/ 3:18; 8. Judith
Lütgemeier (VfL Oldentrup)
0:7/0:21.

Handball: TSG verliert 15:20
In einem Nachholspiel der weib-
liche C-Jugend-Oberliga-Vorrun-
de verlor die TSG Altenhagen-Hee-
pen beim Spitzenreiter Nettelstedt
mit 15:20 (4:11). TSG: Meckel-
mann (4), Deppermann (3/3),
Boeing (2), Cselenyi (2), Asseburg
(1), Mews (1), Schäferhenke (1),
Scheck (1/1).

Der Handballkreis arbeitet intensiv daran, wie hier beim Minispielfest in der Seidensticker Halle, den Negativtrend zu stoppen. FOTO: ANDREAS ZOBE

Patrick Puls und Christian Noske stehen weiter den Jugendvereinen des Handballkreises
Bielefeld-Herford vor. Bei ihrer Arbeit müssen sie sich künftig reduzierten Mannschaftszahlen stellen

VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Das Protokoll des
Jugend-Kreistages ist schnell
geschrieben. Wiederwahl,
Wiederwahl, Beförderung und
Neuwahl, natürlich alles ein-
stimmig. Drei Berichte, allsei-
tiges Einvernehmen und das
Lob von Rechtswart Herbert
Wehrenbrecht, „dass ich in den
vergangenen drei Jahren nicht
eine Streitigkeit mit Jugend-
mannschaften lösen musste.
Das spricht für euch und eu-
ren Umgang miteinander.“

Etwas Wasser in den Wein
musste Patrick Puls dennoch
gießen. Der Jugendausschuss-
vorsitzende, der seit nunmehr
15 Jahren der Kreisjugendar-
beit vorsteht und für drei wei-
tere Jahre wiedergewählt wur-
de, musste vermelden, dass in
dieser Saison so wenig männ-
liche und weibliche Jugend-
mannschaften an den Start ge-
hen wie seit der Saison 2000/01
nicht mehr. Damit folgt der
hiesige Handballkreis dem
bundesweiten Trend. Der
DHB, zwar immer noch größ-
ter Fachverband der Welt mit
rund 800.000 Mitgliedern,
verlor zuletzt 50.000.

Besonders rasant ist der
Rückgang im Kreis Biele-
feld/Herford im Vergleich zur
Rekordspielzeit 2009/10. Wa-
ren vor sechs Jahren noch 101
männliche Teams am Start,

sind es nun 70. Bei den Mäd-
chen ist der Rückgang pro-
zentual ähnlich: 57 zu 43. Für
Linderung sorgen die Sieben-
bis Zehnjährigen. Immer noch
50 E-Jugend-Teams sind am
Start, nur sechs weniger als vor
sechs Jahren.

„Wir scheinen unsere An-
gebote in dieser Altersklasse
trotz der Konkurrenz zum
Ganztaggutzuplatzieren“, sagt
Puls und verweist mit Stolz da-
rauf, dass der Handballkreis in
der Ausbildung der Kleinsten
durch die konsequente Um-
setzung der Rahmentrai-
ningskonzeption sowie der of-
fenen Deckung Vorreiter sei.

Dies zeige sich etwa bei Ver-
gleichsspielen mit anderen
Kreisen. Ein weiterer positiver
Beleg ist eine andere Zahl. Mit
20 Aufsteigern wurde diese
Saison der Bestwert aus dem
Jahr 2010/11 egalisiert. Fünf
Aufsteiger entfallen allein auf
die männliche C-Jugend,
„während andere Kreise in
dieser Altersklasse nicht ein-
mal ihr ganzes Kontingent an
Aufstiegsplätzen nutzen“.
Brake, TuS 97, EGB, VfL Her-
ford oder Lenzinghausen-
Spenge würden zwar nicht
Meister werden, stünden aber
für gute, breit gefächerte Ar-
beit an der Basis.

Puls: „Als Meister kommt
meist nicht einmal eine Hand-
voll Mannschaften infrage. Die
Leistungsspitze im Jugend-
handball hat sich noch weiter
verdichtet, weshalb ich unse-
ren Kreis auch als Ausbil-
dungs- und Lieferbetrieb be-
zeichne. Besondere Talente
werden von namhaften Ver-
einen abgegriffen.“

Dies ist nur ein Grund für
den Rückgang der Mann-
schaftszahlen im höheren Ju-
gendbereich. Das größere
Problem ergibt sich durch den
Übergang von der Grund- zur
weiterführenden Schule. Hö-
here Belastungen in Schule und

Ausbildung sorgen für einen
Einbruch, dem sich die Hand-
ballvereine stellen müssen.
„G8, aber auch Auslandsauf-
enthalte und der frühere Stu-
dienbeginn führen vor allem
in der A-Jugend dazu, dass we-
niger Jugendliche Handball
spielen“, so Puls.

Um für Mädchen ausrei-
chend Gegner zu haben, ko-
operiert der Handballkreis in
dieser Altersklasse schon seit
Jahren mit dem Kreis Güters-
loh. Die reibungslos funktio-
nierende Zusammenarbeit
mitinitiiert hat Christian Nos-
ke. Der Mädchenwart wurde
ebenso einstimmig wiederge-
wählt wie Puls und ist eben-
falls schon seit 15 Jahren mit
dabei. „Wir machen weiter wie
ein altes Ehepaar“, meinte
Noske augenzwinkernd, kün-
digte aber auch an, dass die Sil-
berhochzeit ausfallen müsse.
„Dies wird meine letzte Amts-
periode sein.“

Für Funktionärsnachwuchs
hat das harmonische Ehepaar
aber bereits gesorgt. Mit Pat-
rick Blase (SG Bünde-Dünne)
stieg ein Youngster vom Ju-
gendsprecher zum Jungen-
wart auf. Sein Nachfolger als
Jugendsprecher ist mit Marcel
Hupel (TuS Brake) ebenfalls
jemand, der zu Puls’ erster
Amtszeit gerade erst mit dem
Handballspielen angefangen
haben dürfte.

¥ Der Handballkreis veran-
staltet wieder einige Trai-
nerlehrgänge. Der Junior-
Trainer-Lehrgang findet am
14. und 15. November statt,
Anmeldungen bis zum 25.
Oktober bei Lehrwart Olaf
Grintz (lehrwart@hand-
ballkreis.de). In Kooperati-
on mit anderen Kreisen gibt
es zudem Lehrgänge zum
Kinderhandball am 24. Ok-
tober bis zum 15. Novem-
ber (jeweils an vier Wochen-
enden). Anmeldungen un-
ter: lehrwart@handball-in-
lippe.de. (ivo)Patrick Puls.

Christian Nos-
ke.

¥ Bielefeld (nw). Die U-12-
Mädchen des TC Dornberg
spielen in der kommenden
Saison in der Bezirksliga. Nach
dem das Team von Trainer
Mirza Hrnjadovic in der Sai-
son  gegen Jöllenbeck und
Heepen in allen vier Begeg-
nungen ohne Satzverlust ge-

blieben war, konnte es auch das
Aufstiegsspiel gegen den TC
Bad Salzuflen mit 6:0 gewin-
nen. Auf den Foto stoßen (v.
l.) Nina Stückmann, Lisa-Ma-
rie Hendeß, Maya Uspelkat
und Matilda Fuchs mit Rha-
barberschorle auf die Saison
an. Es fehlt Lauren Seemann.

83 Mannschaften nehmen ab Ende des Monats an der Hallenrunde teil,
darunter auch zehn Teams aus dem Altkreis. Die Spielpläne sollen in Kürze vorliegen

¥ Bielefeld (pik). Über aktu-
elle Entwicklungen informier-
ten der Kreisverbandsvorsit-
zende Markus Baumann und
die Mitglieder der „Kommis-
sion Altherrenfußball“ die
Vertreter der heimischen Ver-
eine jetzt bei einer Arbeitsta-
gung im „Sechzehner“ der
Bielefelder Schüco-Arena. Die
neue Kommission soll wie be-
richtet dafür sorgen, dass der
Spielbetrieb reibungsloser ab-
läuft als in der „suboptima-
len“ (Baumann) vergangenen
Saison.

STAFFELEINTEILUNG
In der Altersklasse Ü 32 spie-
len 26 Mannschaften in zwei
13er-Gruppen. Unter den ins-
gesamt 40 Teams der Ü 40 sind
35 Mannschaften aus Biele-

feld. Die 17 Ü-50-Teams ver-
teilen sich ebenfalls auf zwei
Staffeln. Die Spielpläne sollen
laut Baumann spätestens in der
nächsten Woche an die Ver-
eine verschickt werden, die
ersten Partien entweder am
Wochenende 24./25. Oktober
oder am Samstag, 31. Okto-
ber, stattfinden.

Im Anschluss an die Grup-
penspiele folgen wie in den
vergangenen Jahren Play-offs
mit je acht Mannschaften pro
Altersklasse. Anders als noch
bei der Staffeltagung im Som-
mer angekündigt, qualifizie-
ren sich die Sieger doch für die
Westfalenmeisterschaften in
Kaiserau. „So wollen wir den
Wettkampfcharakter erhal-
ten“, betonte Baumann. Ob die
Qualifikation für Kaiserau

auch 2016/17 in der Halle er-
folgen wird, sei aber offen.

HALLEN
Es stehen 17 Spielstätten zur
Verfügung, darunter fünf
Hallen im Altkreis und zwölf
im Bielefelder Stadtgebiet.

REGELN
„Wir spielen weiter Fußball“,
versuchte Baumann die Ver-
einsvertreter in der Versamm-
lung zu besänftigen. Die vom
westfälischen Verband vorge-
gebenen Futsal-Regeln „kön-
nen wir umschiffen“ (Bau-
mann), indem die Hallenrun-
de ohne Auf- und Abstieg und
somit ohne offiziellen Meis-
terschaftscharakter ausgetra-
gen wird. Neu ist der Fair-Play-
Anstoß, bei dem die ansto-

ßende Mannschaft den Ball
zum Gegner und der zurück
spielt. Zudem darf der Tor-
wart über die Mittellinie ab-
werfen,undbeimNeun-, Acht-
oder Siebenmeterschießen
treten pro Team drei statt der
bisherigen fünf Schützen an.

SPIELBERECHTIGUNG
Die Zeit der so genannten wei-
ßen Pässe, die Spielern Ein-
sätze für beliebig viele Teams
erlaubten, ist vorbei. Stattdes-
sen gibt es nun neben dem Erst-
auch ein Zweitspielrecht. Bei-
spiel: Ein Kicker spielt noch in
der Reserve seines Stammver-
eins, der Club stellt jedoch kei-
ne zum Alter des Spielers pas-
sende Ü-Mannschaft. Dann
darf dieser Spieler per Zweit-
spielrecht für das entspre-

chende Altherren-Team eines
anderen Clubs antreten.

SPIELRUNDE IM ALTKREIS
Die Altkreis-Vereine SG Oes-
terweg, TuS Solbad, SC Pe-
ckeloh, SG Hesseln und ver-
mutlich auch Spvg. Versmold
werden im Winter eine eige-
ne, inoffizielle Spielrunde aus-
tragen. „Das soll keine Ge-
genveranstaltung zur offiziel-
len Hallenrunde sein“, betont
Mitinitiator Michael Gian-
notti von Solbad, „wir wollen
einfach locker und mit Spaß
kicken und hinterher gesellig
zusammensitzen.“ Mitspielen
dürfen Kicker ab 32, nach oben
gibt es keine Grenze. Vereine,
die teilnehmen wollen, errei-
chen Giannotti unter Tel.:
0151/ 12274116.


